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verwundert nach der Art und Weiſe fragen wie er das bewirken
wolle ſagt er Jch brauche 2000 Schläuche Jn eurem Heer
ſind viele Schafe Ziegen Rinder und Eſel deren abgezogene
und aufge blaſene Häute den Uebergang möglich machen würden
Mit den Riemen die ihr beim Zugvieh braucht werde ich dann
dieſe aufge blaſenen Schläuche aneinanderfügen und jedem Schlauch
dadurch daß ich Steine daran binde und dieſe wie Anker ins
Waſſer ſertke eine feſte Lage geben dann die Scgäuche über den
Fluß führen und an beiden Ufern feſtbinden und zuletzt Strauch
werk und Erde auftragen Das ſchien damals den griechiſchen
Führern z war ſehr ſinnreich aber doch gefährlich und unaus
führbar zu ſein obwohl ſchon wie Xenophon an einer anderen
Stelle berüchtet die Landeseinwohner auf ſolchen Flößen über
den Fluß w Sie gingen auf den Vorſchlag des
ſchlauen Rhodiers nicht ein Als nun unſer berühmter Feld
marſchall 1838 an den Tigris kam da beobachtete er etwas wo
rüber er in ſeinen Briefen folgendes mittheilt Am 15 April
ſetzten v R und ich uns mit zwei wohlbewaffneten Agas des
Paſchas unſern Dragomans und Bedienten auf ein Fahrzeug
welches ſo konſtruirt war wie man es ſchon zu Cyrus Zeiten
verſtand artf ein Floß nämlich von aufgeblaſenen Hammelhäuten
Die Türken halten die Jagd für Unrecht verſchmähen das Wild
und verachten Rindfleiſch dagegen verzehren ſie eine große Menge
von Schafein und Ziegen die Häute dieſer Thiere werden ſo
wenig wie möglich vorn an der Bruſt zerſchnitten und ſorgfältig
abgezogen dann zuſammengenäht und die Extremitäten zuſam
mengebunden Wird nun der Schlauch aufgeblaſen was ſchnell
und ohne den Mund unmittelbar daran zu bringen geſchieht ſo
hat er eine große Tragfähigkeit und kann faſt nicht zu Grunde
gehen vierzig bis ſechzig werden dann unter einem leichten Ge
rüſt von Baumzweigen von vier oder fünf Reihen ſo zuſammen
gebunden daß das Floß vorn etwa acht hinten achtzehn Schläuche
breit iſt darüber wird etwas Laub dann eine Matte und Teppiche gebreitet und ſo fährt man gemächlich den Fluß hinab
Jn Rußland hat man ſchon länger dieſe Flußſchläuche in Ge
brauch genommen und nun auch bei uns gut gelungene Verſuche
damit gemacht

Franzöſiſcher Gerichtsſtil Ein tapferer Offizier im Ruhe
ſtand der in einem Feldzuge den rechten Arm eingebüßt hatte
erſchien neulich vor einem ſüdfranzöſiſchen Gerichtshofe als Zeuge
Auf die Aufforderung den vorgeſchriebenen Eid zu leiſten erhob
er den linken Arm Der Advokat des Angeklagten wandte ſofort
ein daß ein Eid mit der linken Hand nicht giltig ſein könne
Der Gerichtshof zog ſich zur Berathung zurück und verkündete
dann ſein Erkenntniß das wörtlich überſegt lautet Jn Anbe
tracht daß wenn die glorreichen Ueberreſte unſerer Armee vor
unſeren Gerichtshöfen erſcheinen um ihren rechtlichen Pflichten
zu genügen man von ihnen nicht fordern kann daß ſie den Eid
mit jenen Gliedern leiſten die ſie im Dienſte des Vaterlandes
verloren haben iſt der in diede ſtehende Eid mit der linken Hand
als giltig anzufehen

inrichtungen in China Einer Studie des Oſtaſiat Lloyden a Mittheilungen Sobald der Verhaftete
ſo lange in einem Käfig Feſtgehaltene vor den Thoren des Amts
gebäudes angelangt iſt wird er von ſeinen Wärtern den Beamten
des Diſtrikts Richters überliefert die ihn aus dem Käfig befreien
und ihn nach einer inneren Halle führen in welcher ſich ein ge
deckter Tiſch befindet Verſchiedene Fleiſchſpeiſen ſowie berau
ſchende Getränke laden zum Mahle ein Man fordert ihn auf
ſich zu S zu ſetzen und zu eſſen auch ſtehen einige Perſonen
zu ſeiner Bedienung bereit Der Thorwächter beglückwünſcht
den Gefangenen zu ſeiner Ankunft erkundigt ſich nach ſeinem
Befinden und bittet ihn nach den Strapazen der Reiſe ſich
gütlich zu thun Nach einigen Stunden tritt der Wärter dann
auf den Gefangenen zu in ſeinem Gefolge mehrere Gehilfen die
Taue oder Ketten zu ſeiner Feſſelung tragen Man führt ihn
dann in die Gerichtshalle vor den Richter Erſt wenn das
Todesurtheil zum dritten Male von dem dritten und höchſten
Richter bei der dritten und letzten Unterſuchung ausgeſprochen
iſt wird er ins Gefängniß abgeführt und an dem Fußboden feſt
gekettet bis der Tag der Hinrichtung herannaht Die Zahl der
Tage Wochen oder Monate ehe die Strafe vollzogen wird
hängt von der Jahreszeit ab in welcher das letzte Urtheil aus
geſprochen iſt dem chineſiſchen Geſetze gemäß können in Friedens
zeiten Versrecher nur während des dritten Herbſtmonats hinge
richtet werden Wird daher eine Perſon im September zum
Tode verurtheilt ſo köpft man ſie vor dem 30 Nov falls im
November ſo richtet man ſie ſofort hin wird aber das Urtheil
im Dezember gefällt ſo bleibt er bis zum nächſten Herbſt im
Gefängniß Wenn der für die Enthauptung feſtgeſetzte Tag
herannaht ſtattet der Richter dem Verurtheilten einen Beſuch ab
und befiehlt daß ihm die Feſſeln abgenommen werden Man
ſetzt ihm eine reiche Mahlzeit vor und ladet ihn zum Eſſen ein
Dadurch will man erſtens dem Gefangenen verfichern daß der
Scharfrichter ihm nicht übel geſinnt iſt ferner da die letzten
Worte des Henkers zum Verurtheilten lauten Jß bis Du

ſatt biſt damit Du im Hades als ein wohlgenährter Schatten
erſcheinen magſt gilt dieſe Henkersmahlzeit gewiſſermaßen als
vyiaticum auch glaubt man ſo den Todten zu verhindern als
hungriger Geiſt wieder auf dieſe Welt zurückzukehren Die
Hände des Verbrechers werden dann auf den Rücken gebunden
und eine kleine weiße Fahne auf der der Name und das Ver
brechen des Verurtheilten in ſchwarzer oder rother Tuſche ge
ſchrieben ſind und die ſich an einem 8 bis 10 Fuß langen Stabe
befindet wird an ſeinem Rücken ſo befeſtigt daß das Fähnlein
eben über dem Kopfe weht So wird er zum Richtplatze geführt
oder wohl meiſtens in einem Korbe getragen Sobald der Zug
an Ort und Stelle anlangt fährt man den Gefangenen in die
Mitte der Hinrichteſtelle die Wachen und Gehilſen umgeben ihn
und befehlen ihm auf den Boden r Der Scharfrichter
nähert ſich ihm von hinten nimmt die Flagge weg und verſetzt
den tödtlichen Hieb der den Kopf vom Rumpfe trennt Jn

ällen in denen der Enthauptete kein Verbrechen gegen den
taat verübt hat können ſeine Anverwandten auf den Kopf

und den Rumpf Anſpruch machen Gewöhnlich iſt ein Schuh
macher bereit den Kopf anzunähen worauf der Leichnam von
den Verwandten beerdigt wird

Graf Dudley rief ein engliſcher Hofkaplan mitten in ſeiner
Predigt die er vor der Hofgeſellſchaft hielt Erſchreckt fuhr
der Angerufene aus ſeinen Träumen Graf Dudley fuhr
der Prediger laut und ruhig fort Schnarchen Sie nicht ſo laut
daß Seine Majeſtät der König nicht aufwacht

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur

Die Thier und Pflanzenwelt des Süßwaſſers Ein
führung in das Studium derſelben Unter Mitwirkung
von Apſtein Borcherding Cleſſin Forel Gruber P Kramer
F Ludwig Migula Plate SchmidtSchwedt Seligo VoſſelerWeltner und Zſchokke herausgegeben von O Zacharias 2 Band

Leipzig J J Weber Preis 12 M Jm Juli d J konnten
wir unſeren Leſern beſonders denjenigen unter ihnen welche ſich
für das Leben unſerer Süßen Gewäſſer intereſſiren
den erſten Band genannten Werkes empfehlen Heute können
wir das Erſcheinen des zweiten letzten Bandes ankündigen und
zwar mit dem erneuten Wunſche daß ſich dieſe von hervor
ragenden Fachleuten herausgegebenen Arbeiten einer recht weiten
Verbreitung und zwar im Jntereſſe der Leſer ſelbſt er
freuen möchten Jndem wir eine eingehende Kritik der einzelnenArbeiten flbſegſandits den Fachzeitſchriften überlaſſen be

gnügen wir uns damit eine kurze Ueberſicht des außerordentlich
reichen Jnhaltes des vorliegenden Bandes zu geben Jn die
bunte Geſellſchaft der Waſſermilben führt uns unſer ge
ſchätzter Mitbürger Prof De P Kramer ein der als vorzüglicher
Kenner dieſer Lebeweſen ja ſchon längſt rühmlichſt bekannt iſt
Die folgende Arbeit über Kerfe und Kerflarven hat De
SchmidtSchwedt der ſich als feinſinniger Naturbeobachter zu
erkennen giebt zum Verfaſſer Angehängte analytiſche Tabellen

Beſtimmen der bezüglichen Thierformen werden die praktiſche
erwendbarkeit dieſer beiden Arbeiten nicht unweſentlich erhöhen

Die Weichtiere des Süßwaſſers ſind von S Cleſſin dem
zur Zeit wohl hervorragendſten Kenner der Binnenlands
Mollusken bearbeitet worden Das folgende Kapitel die deut
ſchen Süßwaſſerfiſche und ihre Lebensweiſe von Dr Seligo wird
in beſonderem Maße die praktiſchen Fiſchzüchter intereſſiren
Denn nur der der den Bau und das Leben der Thiere die er
züchtet kennt und dieſem Wiſſen entſprechend handelt wird einen
greifbaren Nutzen von ſeiner Arbeit haben Und daß die häufig
ſo geringe Rentabilität der Fiſcherei meiſt auf Rechnung der ge
ringen naturwiſſenſchaftlichen Bildung der Fiſchzüchter zu ſetzen
iſt das iſt ein in den Kreiſen gebildeter Fachleute längſt unbe
ſtrittener Satz Die Paraſiten unſerer Süßwaſſerfiſche
ſind von Prof Zſchokte bearbeitet Von Dr Apſtein eineni Mit
arbeiter der durch ſeine Planktonunterſuchungen des Meeres auch
in weiteren Kreiſen bekannten kieler Profeſſors V Henſen ent
hält das Werk eine Anleitung zur quantitativen Beſtimmung
des Planktons im Süßwaſſer Die beiden folgenden Artikel
ſtammen aus der ar des Herausgebers ſelbſt Der erſte be
handelt die Beziehungen der Fauna des Süßwaſſers zu
der des Meeres der andere verbreitet ſich über die wiſſen
ſchaftlichen Aufgaben biologiſche Suüßwaſſer Stati
onen wie eine ſolche bekanntlich am Plöner See in Holſtein vor
einigen Wochen von Zacharias eröffnet worden iſt Den Schluß
des Bandes bildet eine außerordentliche Schilderung des Thier
lebens auf Flußinſeln und am Ufer von Flüſſen und
Seen von Fr Vorcherding Gewiß ein reicher Jnhalt und
noch dazu in muſterhafter Bearbeitung O S
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Die Kleine die den Finger im Mund bisher ein vergeblich
nach Verſtändniß ringender Zuhörer von der Schwelle aus
geweſen ſah ihre Mama wie in Ohnmacht wanken und ſtürzte
vorwärts ihr ſchmächtiges Schulterchen unter deren Armſchiebend Aber ſchon hatte Frau Ada mit gewohnter Be

herrſchungskraft ſich aufgerafft
Welche Ueberraſchung Herbert

Der Geſichtsausdruck der dieſe Worte begleitete war ein
trübes mattes Aufleuchten der Freude nur und ein melancholiſches
Zucken des entfärbten Mundes deſſen ſchwellende Lippen einſt
ſo anmuthsvoll gelächelt

Wollen Sie Jhrem Freunde geſtatten die Sachen mit dem
Herrn da zu ordnen damit damit er ſtockte und ſetzte
ſchnell gefaßt ein als er das flammende Roth ihr bis unter
ie Haarwellen geſtiegen ſah Damit wir das Wiederſehen

nachher in Ruhe feiern können denn ich hatte keine Ahnung
als ich für jemand anders eine komfortable Jyhung ſuchte
daß ich Jhnen hier begegnen würde Darf ich im Intereſſe
meines Auftraggebers mit dem Mann da ſchnell die geſchäft
liche Verhandlung irgendwo zu Ende führen

Mit einer Verbeugung gegen Ada folgte er dem Mann nach
der hier Beſcheid wiſſen mußte denn er ging ihm voraus durch
ein prachtvolles Speiſezimmer in ein üppig im orientaliſchen
Geſchmack gehaltenes Rauch oder Herrenzimmer Ehe er dem
Fremden aber den Schreibſeſſel vor dem reich geſchnitzten
Diplomatentiſch mitten im Zimmer zurechtſchob trat er an
das breite Fenſter riß ungenirt einen Flügel auf und pfiff
hinunter Mit dem Aufladen noch warten iſt vielleicht un
nöthig rief er durch die hohlen Hände den Männern am
Möbelwagen zu die ſich unten meldeten

Und nun mein verehrteſter Herr ſtehe ich ganz zu Dienſten,
ſagte er lud Herbert auf den Seſſel ein und zo 4 ein
niedriges Polſtermöbel an den tuchbeſchlagenen Schreibtiſch

Sie wünſchen die Sachen alſo einzulöſen was Klein iſt
die Summe nicht darauf muß ich Sie vorbereiten ſo niedrig
ich alles in der Taxe angeſetzt um es der armen Frau möglich
zu machen ſich ihr Eigenthum zu erhalten wenn einer für ſie
einſpringen will Na Sie kamen gerade zur rechten Zeit Jch
hatte ihr ſchon drei Tage Friſt gegeben als ich ihre ſtille Ver

ſah Die hat ſicher keine Schuld an dem ſchauder
haften Schwindel So ſtill ergeben und ſtolz giebt keine das
alles klaglos hin wenn ſie mitgeholfen hätte bei all dem Lug
und Trug

Lug und Trug
Wieder brannte Herbert die Frage auf den Lippen und

wieder verbot ihm ſein Zartgefühl jedes unberufene Eindringen
in die Geheimniſſe der ſtolzen Seele die ihm ach ſo wohl
bekannt war aus jenen Zeiten die nun weit hinter ihnen

lagen uNennen Sie mir die Summe, ſchnitt er kurz die Mit
theilſamkeit des Redſeligen ab Jch gebe Ihnen einen Check
auf ein hieſiges Bankhaus oder Sie ſchreiben mir Jhre Adreſſe
auf und morgen vormittag iſt das Geld in Jhrem Hauſe

Der Gerichtsvollzieher war voll Ehrerbietung als er ſich
gleich darauf dem Retter in der Noth empfahl und der Flügel

an ſeinen alten Platz zurückgetragen war 2Herbert klopfte leiſe nun an die verſchiedenen Thüren ohne
daß ihm eine Antwort wurde Aus dem Erkerzimmer in dem
die Frau des Hauſes mit dem Gerichtsvollzieher geſprochen
kam zuletzt ein ſchwaches Herein

Ada ging mit unruhigen Schritten in dem langen Gemach
auf und nieder als er eintrat Die Schleppe ihres Haustleides
wand ſich wie eine graue Schlange ihr nach die ſchlanken
weißen Hände hatte ſie ſo feſt ineinander ren daß das
ſtockende Blut die Fingerſpitzen röthete und Fiebergluth brannte

auf den Wangen Ein einziger Blick zeigte ihm wie ſchmal
und zart ſie geworden

Jth wollte mich für heute empfehlen e Frau und
Sie bitten mich morgen im Laufe des Vormittags bei ſich
empfangen zu wollen behufs näherer Verabredungen der zuüberlaſſenden Räumlichkeiten, zwang er ſich zu d emet

trockenem Ton um ihr Zartgefühl zu ſchonen um jeden D
durch ſeine gemeſſene Haltung ſich fern zu halten

Sie hatte aus dem allen nur zwei Worte herausgehört und
wiederholte ſie ſchmerzlich Gnädige Frau Sind Sie mir ſo
ganz und gar entfremdet daß ich für Sie die gnädige Frau
werden konnte

Alſo Frau Ada wenn Sie geſtatten zwang erförmlich zu erwidern während ſein Herz ſurmiſch ſchlug

Sie erlauben mir die Dame der ich dieſe Wohnung ſoweit
Sie die Güte haben ſie uns abzutreten beſtimmt habe Jhnen
morgen zuzuführen

Jhre Frau rief ſie ſchnell
Er ſchüttelte auf die haſtige Frage verneinend das Haupt
Jch wäre ihr gewiß eine Freundin geworden
Jch bin Jhnen ſehr dankbar für Jhre gütige Bereitwillig

keit, ſagte er noch ſteifer gekränkt das was er für
Jronie hielt

Mißverſtehen Sie mich nicht, ſprach Ada eifrig Jhr
Glück Jhr Geſchick ſind mir nicht gleichgiltig Es wäre mireine unendliche Beruhigung geweſen zu erfahren daß

daß Sie ſich über Vergangenes fortzuſetzen wußten und
Dieſe Beruhigung kann ich Jhnen in vollem Maße geben

wenn ich auch Vergeſſen auf anderem Wege ſuchte als Sie
ihn ſer den einzig richtigen zum Glück anzuſehen ſcheinenJhr Mund zuckte als hätte ſie ſchnell darauf etwas er

widern wollen Sie ſchloß die Lippen aber zu einer feſten
Linie als müſſe ſie das ſchnelle Wort gewaltſam zurückdrängen
dann ſagte ſie

Wir ſuchen das Glück allerdings auf verſchiedenen Wegen
Dem einen iſt das perſönliche die höchſte Lebensaufgabe dem
andern giebt das der Seinen die beſte Selbſtbefriedigung

Und da ich ein wenig ſelbſtſüchtig bin habe ich bei weiterer
Erkenntniß mein gebrechlich Glück nicht den launenhaften
Händen eines Weibes wenigſtens nicht für die Dauer und
Ewigkeit anvertrauen wollen und blieb bis dato ledig wobei
ich mich herzlich wohl fühle meine verehrteſte Freundin ſo
darf ich Sie ja nennen Nicht wahr

Ein Schatten ging über die Augen der jungen Frau hin
eine Wolke die über die Sonne fortzieht, pflegte er dieſes

nur zu vertraute Sichverſchleiern der wunderſchönen Augen in
jener Zeit zu nennen wo ſie ſich noch rückhaltslos in die
Seelen blickten wo jede Regung des einen dem andern vertraut
war Er wußte genau er hatte dieſe feinfühlige Frau ver
letzt er wußte ohne daß nur ein Laut geäußert war was in
ihr vorging als die langen Wimpern jetzt auf der Wange
zuckten und die Lippen leicht zu beben begannen

Er hatte ſie einſt ja ſo genau gekannt Die leiſeſten Vor
gänge in dieſer fein beſaiteten Natur waren ihm vertraut
geweſen Die Seelenverwandtſchaft zwiſchen dieſen beiden durc
Meere und Jahre getrennten Menſchen war noch heute ſo
groß daß er die Frage errieth die in ihr wühlte und brannte

Kannſt du mir die Schmach anthun Willſt du mich in
meiner hilfloſen Lage ſo tief demüthigen daß du mir die
Genoſſenſchaft einer Frau aufzwingſt die mich re
Er kam jedem Wort zuvor indem er mit freundlicher Ruhe
ſagte

Was Sie meiner Fran zu bieten bereit waren ich möchte
es für die meines einzigen lieben Freundes in Anſpruch
nehmen Jhre Freundſchaft Die Aermſte geht ahnungslos
einem ſchweren Schickſal entgegen Sie iſt außerdem ſelbſt
körperlich leidend und ich nahm ſie hierher um ſie in die
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Behandlung von Spezialiſten zu geben Lilly iſt gleichſam eineenblume die noch kein rauhes Lüftchen bekührt Das

Leben hat ſie bisher nur zartſchonend angefaßt ſie verwöhnt
verzärtelt und nun ſteht ihr ein Sturm bevor den ich für ſie
auswettern möchte wenn ein anderer das überhaupt könnte

Jch kannte dieſe poetiſch verklärende Sprache noch nicht an
Jhnen, ſagte Ada mit leiſem Lächeln das aber nicht ganz
ohne Bitterkeit war

Sie haben unbewußt das rechte Wort für Lilly gefunden
Sie iſt in der That ein poetiſches Geſchöpf ein Fleiſch
en Traum Aber ſolche Weſen ſind nicht für Lebens
ürme geſchaffen und ich möchte Sie bitten ihr in ihrem

großen Leid in Zukunft beizuſtehen Frauenhände faſſen alles
zarter an Eine Frau weiß der andern gegenüber eher den

gen Ton und Worte des Troſtes und der geiſtigen Auf
tung zu finden als der rauhe Mann

e will Jhrer Freundin ebenſo rig eine Freundin ſein
wie Sie ſich mir eben als treuer Freund gezeigt, rief Ada
und ſtreckte ihm beide Hände zu

Er beugte ſich darüber und führte ſie bewegt an die Lippen
Dann mochte er ſeiner Beherrſchungstraft nicht mehr ganz
trauen denn er ließ ſchnell fahren griff nach ſeinem Hut
den er zur Erde geſtellt verbeugte ſich ehrerbietig und gingmit einem freundlichen Auf Wiederſehen

Jetzt erſt fiel ihr ein daß ſie ihn nicht einmal genöthigt
zu nehmen So überwältigend war dieſes unerwartete

Wiederſehen ca daß ſie ihr jetziges Elend ſogar darüber
vergeſſen geſchweige denn die höflichen Gebräuche der Geſell
ſchaft Da da auf dem einen Fleck hatten ſie ſich gegenüber
eſtanden und ſich nur angeſtarrt Einer hatte in des andern

Zügen leſen wollen was dieſe Jahre ihm gebracht ob Sorge
Leid oder Freude Wie verſchieden mußte das Studium auf
beiden Seiten ausgefallen ſein Ada preßte mit einem Wehe
laut die zuſamm tenen Mpe gegen die Stirn und ließ

en

eng

ebro in den elſie i u voller Dlahneskraft ruhiges Selbſtbe
wußtſein auf der Stirn ſanften und feſten Ernſt im offenen
Auge und um die Lippen die einſt ſo weich und ſchwärmeriſch
im Lächeln en jenen Zug geiſtige Ueberlegenheit den

ten die mit inneren Kämpfen fertig geworden
i lächelndem Gleichmuth auf alle Herzensſtürme herab

i

Und ſie die unnghbar und unantaſtbar einſt durchs Leben
gen in ſo m er Vornehmheit daß die jungen Kava
ere ihres Kreiſes ſich faſt vor ihr geſcheut und man ſie diehochmüthige Brandenſtein in den e nannte in denen man

ihr nlerct Weſen nicht verſtand Was war aus ihr gewor

den Was hatte das Leben aus ihr gemacht

W
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Sie ließ die Hände matt fallen ſtand auf und ſchritt zum
SpiegelMech nicht dreißig Jahre, ſeufzte ſie an und ſtarrte das

blaſſe vergrämte Geſicht im Glaſe mit den übernächtigen breit
umſchatteten Augen traurig an

roßer Gott welche Schriftzüge die letzten Tage und Nächte
in dieſe Stirn gegräben von der die Haarwellen nachläſſig
zurückgebürſtet waren

Sie ſtöhnte leiſe auf und dann neſtelte ſie an ihrem un
ordentlichen Haar herum Es war ihr ſo gleichgültig in den
letzten Tagen geweſen wie ausſah und dieſe uünwillkürliche
Fraueneitelkeit kam ihr auch jetzt nicht einmal recht zum Be
wußtſein ſonſt hätte ſie ſich derſelben wohl in dieſem Augen
blick geſchämt

An der Entreethür ſchellte es prih
Fliegende Röthe war ihr jäh ins Geſicht geſtiegen
Sollte er zurückkommen
VNein dieſer wuchtig auftretende Fuß war nicht ſeiner
Im nächſten Augenblick wurde die Thür aufgeriſſen und die

breitſchultrige impoſante Geſtalt ihres Schwagers füllte den
ganzen Flügel aus

Meine arme Ada rief er und kam ihr mit ausgeſtreckten
Händen entgegen

Eine Sekunde war es ihr als müſſe ſie ſich mit all ihrem
Weh an dieſe mächtige Bruſt n und alle Schmach dort
ausſchluchzen Jn der nächſten kam ſchon die Ueberlegung
Kein anderer kann dir heraushelfen trag dein Schickſal mit
würdevoller Beherrſchung

Der Oberſt war in voller Gala die breite Bruſt mit einer
Reihe We ender Orden geſchmückt trotz ſeiner Jahre ein
ſchöner Mann

Etwas athemlos von großer Eile ließ er ſich in einen der
Seſſel fallen und zog Ada zu ſich heranJch hatte dir a morgen meinen gen zugedacht War
vor ein paar Stunden erſt angelangt in nämlich heute
Abend zu Seiner Majeſtät beföhlen Hörte unterwegs die
traurige Geſchichte und ließ mir daher kaum Zeit Toilette zu
machen um noch einen Augenblick bei vir zu ſein

Warum ſchriebſt du nur keine Silbe davon Ange wäredoch ges zu dir hergereiſt und man hätte dir zu Huſe kom

men können ſo viel man eben vermochte
d Jch bin noch kaum zur Beſinnung gekommen und dann

ann
Wir hätten dir tragen helfen
Das konnteſt und durfteſt du in deiner Stellung nicht

Er ſchwieg weil er ihr innerlich recht geben mußte Seine
De kräftige Hand ſtreichelte geſchäftig den röthlich braunen

Vollbart Fortſ folgt
ci Gordon SetterVon Wilhelm Sebaldt

I

Tages waren ſie angekommen eine Mutter m it
ferner eine alte e deren Schönz gungen keinen Anlaß zu geben ſchien und end

lich ein h Jagdhund von durchaus wohlgeſetztem Aeußern
Drei ſchwere Möbelwagen folgten der Familie auf dem Fuße
nach und ſten vorerſt mangels anderer zpkuipfungerün egrößte bei der eher Bis die geräumigen

war atte die wißbegierige Irfaemnng az ſche tet was man in einer kleinen Stadt
von einer neu e wenigſtens für die erſten Tage

en wEr der nänltch war todt und zu Lebzeiten Großkauf
mann in Frankfurt am Main geweſen Wonit er gehandelt

man n nicht mit unumſtößlicher Gewißheit ermitteln
z die Meinungen ſchwankten zwiſchen Tuch und Leder

ann die rzahl der ſnndigen a eller ſich auf
z en Nach ſeinem vor zwei ren erfolgtentte die Wittwe eine tüchtige wirthſchaftliche Frau das

unſan Geſchäft noch eine Zeit lang auf eigenen Schulternagen mit dertem h wie das bei einem
lich eingerichtet kein Wunder nehmen kannüberkam ſie ohne nähere Veranlaſſung die Er

daß re Geldſchränke anſehnlich gefüllt und ihre Papiere
gebracht ſeien und von einer mächtigen ihren Bekanntengut h häftsfreunden unerklärlichen Sehnſucht getrieben aus
n der großen Stadt in das beſchauliche Behagen einer

kleineren Zuſammengehörigkleit zu gelangen übertrug ſie ihr Geſchäft an den langjährigen erſten Buchhalter nachdem ſie ihn

eirathet hatte kaufte ohne viel Aufſehen dieſes ſchöne große
aus mit dem wildblühenden Garten in dem ſchon lange keine

ärtneriſche Hand mehr wirkſam geweſen war und gedachte hier
en Abend ihres Lebens herankommen zu ſehen während die

ugendſonne ihrer Kinder mit hoffnungsreichem Lichte
emporſteigen würde

ie Tochter ſchätzte man auf 20 Jahre ihr Name war Emma
Als ſie ankam trug ſie ein dunkelgraues Kleid mit heller erbſen

elber Jacke und einen weißen Spitzenhalbſchleier unter dem ein
males ges Näschen anmuthend hervorſtrebte Funkelndeeuglein leuchteten durch die Maſchen des Schleiers ted hittaus

Eine nähere Beſchreibung dieſes wahrſcheinlich ſehr hübſchen
Mädchens hatte ſich aber als unmöglich erwieſen da Emma
alsbald durch das Gartenpförtchen in das Haus hineinſchlüpfte

h ſobald es anging mit Schränken und Schubladen ſich zu

e mit einer arbeitſamen und ziemlich ſelbſtändigen Frau ver

en machte
eit größerer Zugänglichkeit befleißigte ſich Philipp der Sohn

ein junger Mann von man kann nicht anders ſagen als dreiſter
Geſündheit Wiewohl dem Anſcheine nach jünger als die Schweſter
v te er bereits einen kleinen Anſatz zu Leibesfülle der in dieſen
Jahren ſo ſtolz macht und in einem keineswegs unnatürlichen
Sei Wanne mit dieſer Aeußerlichkeit eine freundliche Gut
müthigkeit

Als die Dienſtleute das Klavier aus dem Möbelwagen hinaus
hoben ereignete es ſich daß einer derſelben unverſehens zu Fall
kam und ziweifelsohne die ganze Arbeit ſtark gefährdet haben
würde wenn nicht der Sohn des Hauſes eilends hinzügeſprüngen
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Solche Arbeit ſchien ihm überhaupt leichter zu fallen als die An
ſwrengung des Kopfes wenigſtens hatte er ſoeben die Prüfung
um Dienſte als Einjährig Freiwilliger nur mit übermenſchlicher

Mühewaltung beſtanden
Die Magd befliß ſich einer unangenehmen Schweigſamkeit und

konnte wenig gefallen ja ſie bemühte ſich ſogar durch eigen
ſinniges grobknochiges Benehmen Mißfallen zu erregen was ihr
denn auch in ziemlich ausgiebigem Maße gelang Und nun blieb
von der lebenden Geſellſchaft nur noch einer Lord

Lord hatte eine vollſtändige Geſchichte Frühzeitig aus ſeiner
ſchottiſchen Heimath nach Deutſchland gekommen hatte er als rein
blütiger Gordon Setter im Beſitze eines adeligen Herrn die Er
ziehung eines Hundes erſter Klaſſe genoſſen wie er denn auch in
ſeinem ganzen Benehmen den Hund von Welt e Nach

und ſeine breite Schulter d die neigende Laſt rn hätte

gründlichen Studien hatte er ſich auf dem Felde der Jagdehre
gehsrig be getimmeit und kam als bereits ſeine dungs

aft ein wenig nachzulaſſen begann mit ſeinem Herrn nach
rankfurt a wo beide ihren Wohnſitz zu nehmen gedachten
ort lernte ihn im Kaffeehauſe wohin er ſeinen Herrn mit

achtungswerther Aufmerkſamkeit zu begleiten pflegte der Vater
von Philipp und Emma kennen bald auch ſchätzen und erwarb
ihn da ſein kränkelnder Gebieter nach kurzer Zeit mit dem Tode
abging als freundliches Vermächtniß Seit dieſer Zeit begann
Lord noch mehr als vorher ſich in die Rolle eines Rentners ein
zuſpielen und die Gerechtigkeit verlangt anzuerkennen daß auchſein Aeußeres durchweg den Anforderungen dieſes mit Recht ſo
hoch geſchätzten Standes entſprach Das ſchwarzgefranſte Wams
mit den noch in unverändertem Glanze ſtrahlenden gelbrothen
Abzeichen der vornehme Behang ſeines im übrigen von einem
Ausdruck leiſer Schwermuth umwölkten Geſichtes gaben ihm ein
ger das ihn ſeine Genoſſen weit überragen ließ Lord

wußte das
Als er vor der neuen Stätte ſeiner Wirkſamkeit angelangt war

zeigte er ſich gegen alles Volk das ihn mit wohlgefälligem Blicke
betrachtete diplomatiſch zurückhaltend ſchnupperte langſam und
ohne Aufregung durch die Straßen prüfte einige Gegenſtände
die ihm der Beachtung werth ſchienen ſtrich darauf mit uner
warteter Linksſchwenkung durch daſſelbe Pförtchen das Emma be
nutzt hatte in den Garten umwandelte denſelben verſchiedene
male wobei er es ſorgfältig vermied ein Blumenbeet zu betreten
und ſetzte ſich ſchließlich auf eine ihm von der Magd zugeworfene
Matte mit ruhiger Gleichgiltigkeit alles muſternd was ſich um
ihn zutrug Die wenigen Hunde welche ihre Beſchäftigung amHauſe vor gite vermochten nicht ſeine Hochachtung zu ge

winnen und als gar einmal ein kleiner ſtruppiger Köter unter
vollſtändiger Verkennung des ihn von Lord trennenden Standes
unterſchiedes an das Gartenthor trat und mit tiefhangender
Schnauze die Rangverhältniſſe des neuen Ankömmlings zu er
mitteln ſuchte zuckte der alte Herr in nervöſer Bewegung mit
dem a Ohrlappen und knurrte dabei ſo vornehmlich daß das
plebejiſche Hundevieh ſchleunigſt um den Pfeiler des Pförtchens
herumſprang und die Anknüpfung kameradſchaftlicher Beziehungen
zu Lord wenigſtens vorläufig aufgab Mit einer gewiſſen Befrie
digung konnte der Ariſtokrat noch eine Zeit lang beobachten wieder freche Schnüffler in ſeiner Angſt auf drei Füßen davonhintte
und erſt nach geraumer Entfernung den Muth fand mit allen
Vieren aufzutreten

Gleichwohl täuſchte ſich Philipp wenn er glaubte dieſer kleine
ſiegreiche Zwiſchenfall habe den verſtimmten Haushund in eine
reundlichere ehe verſetzt denn als er ihn im

ücheeeten aufmunternd ſtreicheln wollte verließ Lord unter
deutlichen Zeichen des Mißbehagens die Matte und trat ver
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ächtlich mit dem Schwanze wedelnd eine neue Wandez ung burch
den Garten an

Indeſſen als gleich darauf Emma fröhlich an ihm vorüber
ſchlüpfte und in Verbindung mit einer theilnahmvollen Aus
ſprache ſeines Namens ihm mit dem weichen Händchen über
Ohren und Schnauze fuhr trat er ſeinen Weitſch merz vereſſend zutraulich an das Mädchen heran und ließ ſein müdesSaupt wohlgefällig in der warmen Hand der lieben Herrin ruhen

Soviel hatte man in den erſten Tagen von der neuen Familie
der Stadt erfahren und geſehen die nächſte Zeit wurde von der
wißbegierigen Nachbarſchaft dazu benutzt dieſe Beo aaße
planmäßig fettzuſeten ei es vom unentdeckbaren Söllerfenſter
herab oder hinter der verſchwiegenen Gardine Dabei ergab es
ſich daß die Mutter eigentlich den ganzen Tag am Fenſter ſaß
und ſtrickte Das ſah man e nicht wie die Frau mit dem
kalten Geſichtsausdruck der das 4 reiben auf der Straße
einerlei ſein ſchien abends nach dem Eſſen wenn die
auf den Tiſch geſetzt und die Läden geſchloſſen wurdert im Kreiſe

rer Kinder fröhlich und u laſen wurde wie ein Kind mit
hilipp und Emma Whiſt ſpielte mit dem Blinden ſelbſt

verſtändlich wobei der gute Philipp immer verlor und freil
nie zahlte Emma pflegte ihn dann ſtets damit zu trö
das Mißgeſchick welches ihn bei dem Kartenſpiel verfolge oft
durch ein nicht zu verachtendes Glück auf anderem Gebiete aus
geglichen werde Das Geſicht das Philipr zu dieſer Eröffnung
machte war unbeſchreiblich
Lord war der einzige von der Familie der a in die neuen
Verhältniſſe noch nicht recht einzuleben vermochte Er vermißte
die Anregungen der großen Stadt Wie ganz anders wenn er
mit ſeinem ſeligen Herrn über die Zeil ſchlendern oder in blühen
der Sommerzeit den zwar ein wenig rigen aber doch immer
noch ſehr JruhreiSen Weg zum Palmengarten machen konnte
Selbſt Sachſenhauſen mit ſeiner von ihm etwas über die Schulter
angeſehenen Bevölkerung ſchien ihm in Vergleich zu dieſem geiſtig
trägen ſtumpfen Neſte ein reines Paradies Mit dem Spazier
gängen war es hier ſehr dürftig beſtellt Mit Philipp wollte er
nicht gehen weil ihm deſſen Naturanlage nicht zuſagte und
ſelbſt wenn Philipp um ihn zu ködern ihm ein Stück kaltenBratens unter die Naſe ſchob geruhte er Ka den köſtlichen
Biſſen unter huldvoller Bezeigung ſeines Wohlgefallens hinzu
nehmen allein als Dank dafür den r dieſer Wohlthat zu
begleiten dazu hätte man ihn um keinen Preis bewegen können
Mit Emma aber durfte er nicht z Es ſchickt ſich nicht,
hatte Emma ſelbſt ihm unter wehmüthigem Koſen ſo e
predigt daß er es endlich begriff Nur das erlaubte er ſich daß
wenn die jugendliche Herrin das Haus verließ um einen Aus
gang zu machen er in kurzem oge um Emma herumſtrich
mit hocherhobener Schnauze ihr gleichſam ein Lebewohl zunickte
und darauf melancholiſche Entſagung auf dem ausdrucksvollen
v zur Hausthür zurückkehrte

Zu denjenigen Perſonen welche die neue Familie zum Gegen
ſtand ihrer Beobachtungen machten gehörte der Doktor Heiurich
Waßmann nicht Abgeſehen davon daß ſein Weg ihn meiſtdurch andere Stadttheile führte entſprach es nicht ſeinen Nei
ungen ſich um das Thun und Laſſen fremder Menſchen mit

äſtiger Neugier zu kümmern Dieſer Doktor Heinrich Waßmann
führte im übrigen eigentlich ein recht beneidenswerthes Leben
Durch den frühen Tod ſeiner Eltern als einziges Kind Erbe
eines bedeutendes Vermögens geworden hatte er die juriſtiſche
Laufbahn in die er eben als Rechtsanwalt einzutreten im Be
riſſe war verlaſſen und ſich in s Privatleben n
eine Muße fortan gänzlich volks wirthſchaftlichen und
wiſſenſchaftlichen Arbeiten widmend Foriſ folg

Bunte Zeitung
Merkwürdige Namen Jn der Zei St für dentSprache giebt d Schrader intereſſante Aufſchlüſſe über einige

ſchwer erklärbare Namen So erklärt er den Namen der Famiile
Puttkamer als entſtanden aus dem Titel des Kämmerers
Dieſes Amt wurde zumal an Höfen mehrfach beſetztſo daß es einen Ober und Unterkämmerer gab Wenn wir uns

nun daran erinnern daß die Familie Puttkamer aus jener Gegend
ſtammt wo das Deutſche mit dem Polniſchen ſehr verquickt war
und hinzufügen daß pod oder pot im Polniſchen unter bedentet
o ergiebt ſich für den Namen Puttkamer ſehr einfach die Deutung
Interkämmerer subeamerarius potcamor, Puttkamer Einen

ſchrecklichen Klang hat der Name der ſchleſiſchen Familie Feine
von der Hölle Da könnte man ja verſucht ſein an das Amt
des klaſſiſchen Höllenhundes des Cerberus zu denken Oder der
Dre bewache einen der furchtbaren Erdſchlünde die aus der

berwelt in den Hades führen wie die Höhle bei Tainaxon zu
Hermione auf dem Kolonos bei Athen bei Kumä in Jtalifen
Und doch iſt der Name nach ſeinem Urſprunge ſehr unſchuldiger
Natur Alte ſchleſiſche Urkunden aus dem 14 Jahrhundert hellen
das Dunkel auf Da heißt es nämlich daß ein gewiſſer Hentſchel
Pfortener im Jahre 1366 ſeiner Hausfrau Agnes zum Leibgedinge
d h zum Nießbrauch nach ſeinem Tode das halbe Vorwerk zür

Helle im Kreiſe Löwenberg vermacht habe Aus Pfortene
von der Helle geſtaltete ſich leicht ein rtner von der Hölle
Des Gut iſt ſpäter an andere Adelsfamilien gekommen
Wunderlich genug Lingt auch der Name Katzenellendogen
ſchon deshalb weil der Name kein Thier auch nichts von Thietenbedeutet ſondern einen Landſtrich am Rhein und Main und am
Odenwald Den Namen hat dieſe alte Grafſchaft von dem 1600
bis 1700 Fuß hohen e Malchen und Miclibecus lateiniſch
Oattimeliboeus d Meliboens der Katten Daraus vollzogſich mit der Zeit die Umwandlung in Katzenellendogen

Rindslederne Pontonus Bei den Pionierübungen die
r in dem Rhein Arm zwiſchen der Peteraue dei

Mainz und dem Kaſteler Ufer vorgenommen werden wendet man
als Pontons aufgeblaſene Ochſen oder Kuhbänte an Es ge
ſchieht hier nichts anderes als was ſchon Tenophon in dem derühmten Rückzuge der i 600 Griechen erzählt und was Mollke
in ſeinen Briefen üher Zuſtände und Begedendbeiten in der Türkei
ebenſo aus eigener Erſo rung berichtet Es ſei bei dieſer Ge
legenheit an jene Stellen erinnert Die Hriechen ſiehen ſo er
zählt Renophon muthlos am Tigris ſie wiſſen nicht wie ſie über
den großen Fluß hinühberkommen ſollen hinter ihnen drängen die
Feinde Da naht den herathenden Anführern ein pfiffiger Ro
dier und erbietet ſich die Truppen überzuſetzen wenn man ihm
das nöthige Material verſchaffen wolle Als die Führer ihn nun
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